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Das verstärkte Kupplungskit für die Puch 328 überzeugt durch hochwertige Komponenten, 
die speziell für höhere Belastungen und bessere Haltbarkeit entwickelt wurden: 

• Spezial-Reiblamellen mit temperaturbeständigem Belag sorgen für optimale 
Kraftübertragung auch unter hoher thermischer Belastung. 

• Eigens konstruierte Stahllamellen verbessern die Schmutzabfuhr und gewährleisten 
eine effiziente Öl-Drainage – für dauerhaft sauberen und zuverlässigen Betrieb. 

• Eine verstärkte Kupplungsfeder, exakt auf die übrigen Bauteile abgestimmt, sorgt für 
konstanten Anpressdruck und zuverlässige Funktion unter Last. 

• Der Zugbolzen unterscheidet sich von anderen Modellen durch die Verwendung 
eines Schulterlagers anstelle eines Rillenkugellagers – dies ermöglicht die Aufnahme 
axialer Kräfte und erhöht die Lebensdauer des gesamten Systems. 

     Wichtiger Hinweis zur Einstellung: 

Für optimale Funktion und Langlebigkeit muss die Kupplung exakt eingestellt werden. Bitte 
unbedingt die Anleitung „Einstellung der Kupplung“ beachten. Denn nur wer richtig trennt, 
kommt auch ordentlich voran – Kupplung gut, alles gut! 

Die Abbildungen zeigen die korrekte Position des Kupplungshebels zum Widerlager sowie 

die Einstellung der Kugelbundmutter zur Entkupplungswelle. 

Diese Einstellung sorgt für den maximalen Ausrückweg bei minimalem Kraftaufwand. 

Besonders wichtig ist das Spiel zwischen der Entkupplungswelle und der Kugelbundmutter: 

Ist dieses Spiel zu gering, kann das Kupplungslager innerhalb kürzester Zeit beschädigt 

werden. 

• Kupplungshebelspiel: 

Bei korrekt montiertem Kupplungsseil sollte am Entkupplungshebel (Bild 3) ein Spiel 

von etwa 3 mm vorhanden sein – gemessen bei nicht gezogenem 

Handkupplungshebel. 

Das Kupplungsseilspiel kann gemäß Bild 2 eingestellt werden. 

• Handhebel-Spiel: 

Diese Einstellungen führen am Kupplungshebel zu einem spürbaren Leerweg von 

etwa 1 cm – siehe Bild 1. 

• Winkel "A": 

Der Winkel zwischen Hebel und Welle beträgt laut Bild 3, Position A etwa 58° – 

besonders wichtig, falls der Hebel zuvor demontiert wurde. 
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